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1.  Allgemeines  
 
 
Der speedpipe-Rohrverband SRV-G und die innen liegenden speedpipe sind bei Transport, 
Lagerung und Verarbeitung vor Verschmutzung und mechanischer Beschädigung zu schützen. 
 
 
Jegliche Beschädigungen und Verformungen der speedpipe (Ovalisierung) sind zu vermeiden und 
führen zur Verringerung der Einblasreichweiten der Mikrokabel. 
 
 
Die Enden der speedpipe sind mit Staubschutzkappen (Schutz vor Staub, Schmutz und 
Spritzwasser, nicht druckdicht), Endstopfen ES (druckdicht bis 0,5 bar) oder 
Einzelzugabdichtungen EZA-t (druckdicht bis 0,5 bar) vor dem Eindringen von Schmutz und 
Wasser zu schützen. 
 
 
Der SRV-G und die speedpipe sind UV-beständig (3 Jahre Südeuropäisches Klima). Bei einer 
Lagerung über einen längeren Zeitraum (mehrere Monate) ist der SRV-G gegen direkte 
Sonneneinstrahlung zu schützen. 
 
 
Maßgeblich für die Bau- und Montagedurchführung ist diese Verlegevorschrift. 
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2. Optimale Verwendung des speedpipe-Rohrverbands 
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3.  Verlegeanleitung 
 

3.1 Verlegung 
 

 
 

fachmänisch 
(Lineare Verlegung des Rohrverbandes unter Zug) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

optimale Einblaslänge der Kabel 
 

unfachmännisch  
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

reduzierte Einblaslänge der Kabel 
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3.2 Einpflügen 
 

Das Verlegen von SRV-G mit dem Kabelverlegepflug ist im allgemeinen anwendbar, wenn: 
 
 

·  Keine befestigte Wegoberfläche vorhanden ist. 
 

·  Keine Hindernisse im Boden vorhanden sind. 
 

·  Die Lage von Fremdanlagen bekannt ist. 
 

·  Gründe des Naturschutzes nicht dagegensprechen. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der SRV-G muss entsprechend der Darstellung (siehe Bild) von der Spule gezogen werden. 
Hierbei ist besonders auf eine lineare Verlegung un ter Zug zu achten. 
(Neben dieser Verlegevorschrift sind auch eventuell vorhandene Vorschriften des Auftraggebers für 
das Einpflügen von SRV-G, Rohren oder Kabeln zu beachten.) 
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3.3 Im offenen Graben 
 

Speedpipe-Rohrverbände SRV-G dürfen nicht durch Rollen der Trommel am Boden abgetrommelt 
werden. Es besteht dabei die Gefahr die speedpipe zu quetschen. Es ist daher immer ein 
Trommelanhänger oder Verlegewagen zu verwenden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der SRV-G muss entsprechend der Darstellung (siehe Bild) von der Spule gezogen werden. 
Hierbei ist besonders auf eine lineare Verlegung un ter Zug zu achten. 
 
Ein Abwickeln des SRV-G über den Flansch (in Richtung der Spulenachse) ist nicht zulässig 
(wegen Spiralbildung des SRV-G). 

 
Für die Grabensohle und die Rohrbettung darf nur steinfreies, verdichtungsfähiges Material 
verwendet werden. Die Grabensohle ist vor dem Verlegevorgang mit leichtem Verdichtungsgerät 
abzurütteln. Dabei ist auf eine gleichmäßige Verdichtung zu achten. Maschinelle 
Verdichtungsgeräte dürfen erst nach einer Überdeckung von 30 cm verwendet werden. 
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Fachmänische Verlegung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Grabensohle soll plan sein. Eine Welligkeit der Sohle, wie sie z.B. durch einen Bagger 
entstehen kann ist auszugleichen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In felsigem oder steinigem Untergrund ist die Grabensohle mindestens 0,15m tiefer auszuheben 
und der Aushub durch eine steinfreie Schicht (Sand 0-6, mit Größtkorn Ø 6mm) zu ersetzen. 
(Verlegehinweis in Anlehnung an Verlegeanleitung für erdverlegbare Kabelschutzrohre aus PE-
HD.) 
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Unfachmännische Verlegung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
Die Welligkeit der Grabensohle wurde hier nicht ausgeglichen und überträgt sich dadurch auf den 
Rohrverband. Eine erhebliche Reduzierung der Einblaslänge ist zu erwarten!  
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3.4 Verlegung mehrerer SRV-G im Graben 
 
Verlegung der SRV-G in einer Lage nebeneinander 
 
 

 
 
 
Mehrere SRV-G können ohne Zwischenabstand in einer Lage verlegt werden. Bei breiteren Gräben 
als 50 cm können die Lagen zur besseren Ordnung abgepflogt werden. 
 
 
Verlegung der SRV-G in mehreren Lagen 
 
 

 
 
Nach jeder Zwischenlage Sand von Hand (keinesfalls maschinell) verfüllen und verdichten. 
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3.5 Einziehen von speedpipe-ground aus dem SRV-G in  bestehende Rohre 
 
Für eine maximale Belegung bestehender Rohre (Ø32, Ø40, Ø50) können speedpipe-ground aus 
dem SRV-G eingezogen werden. Die einzelnen speedpipe-ground werden mit Hilfe eines 
Zugkopfes eingezogen. Das SRV-Mantelrohr wird vor Erreichen des Rohres mit Hilfe einer 
Aufschneidvorrichtung aufgeschlitzt und recycelt (PE-HD). Die erreichbare Einzuglänge ist durch 
die zulässige Zugkraft der speedpipe begrenzt (siehe Tabelle). Das Mitdrehen der Spule und die 
Verwendung von Gleitmittel ( z.B. Polywater J-19 V Gel; Polywater SP - 128 V Flu) wirken sich 
dabei positiv aus. Die maximale Anzahl der speedpipe ist von der Rohrdimension und einer 
möglichen Kombination mit größeren speedpipe abhängig (siehe Tabelle).  
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Arbeitsschritte: 
 
1.) SRV-G durch Aufschneidvorrichtung führen 

 
Der gesamte SRV-G wird durch eine Aufschneidvorrichtung 
gefädelt. Dabei wird das Mantelrohr über einen 
Führungsschuh zu einem Messer geführt. 
 
 
 
 
 
               Aufschneidvorrichtung für Mantelrohr 

Gerätehersteller Vetter, Lottstetten 
       

 
 
2.) Montage Ziehkopf 

 
Alle speedpipe-ground des SRV-G plan und auf 
die selbe Länge schneiden. Die einzelnen  
speedpipe-ground des SRV-G werden stirnseitig 
am entsprechenden Ziehkopf verschraubt. 
 
  
 
            Ziehkopf 

Gerätehersteller Vetter, Lottstetten 
 
 
3.) Einziehen 
 
Der Ziehkopf mit den einzelnen speedpipe-ground wird am Zugseil befestigt und in das Rohr 
eingeführt. Beim Einziehen sollte unbedingt Gleitmittel verwendet werden. 
An der Aufschneidvorrichtung wird das Mantelrohr von den speedpipe getrennt (die 
Aufschneidvorrichtung muss ausreichend am Boden fixiert sein). Der Abstand von Spule zur 
Aufschneidvorrichtung und von der Aufschneidvorrichtung zum Rohr sollten mindestens 5m 
betragen. 
 
 
 

Prinzipskizze: Einziehen von speedpipe-ground aus d em SRV-G 
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Rohr 

Aufschneidvorrichtung 

 



 

 

3.6 Zugkräfte 
 
Maximal zulässige Zugkräfte der SRV-G 
 

SRV-G mit speed· pipe® 7 x 1,5 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

SRV-G mit speed· pipe® 10x2,0 
 

SRV-G 32/ 4x10 1100 N 
SRV-G 40/ 5x10 1400 N 
SRV-G 50/ 7x10 2000 N 
SRV-G 50/ 12x10 tc 3400 N 

 
SRV-G mit speed· pipe® 12x2,0 

 

SRV-G 32/ 3x12   900 N 
SRV-G 40/ 4x12 1200 N 
SRV-G 50/ 5x12 1500 N 
SRV-G 50/ 7x12 tc 2300 N 

 
SRV-G mit speed· pipe® 14x2,0 

 

SRV-G 40/ 3x14 1100 N 
SRV-G 50/ 4x14 1500 N 
SRV-G 50/ 5x14 1700 N 

 
SRV-G mit speed· pipe® 16x2,0 

 

SRV-G 40/ 3x16 1200 N 
SRV-G 50/ 4x16 1600 N 

 

Ideale Zugkräfte werden in einem Temperaturbereich von 5° bis 20 °C erreicht.  
 

Beim Einziehen in ein Rohr ist ein Ziehstrumpf zu verwenden. Dabei sind die speedpipe und das 
Mantelrohr so abzustufen, dass eine gleichmäßige Kraftverteilung auf dem gesamten SRV-G 
erreicht wird. 
Hierbei wie folgt vorgehen: 
a) Mantelrohr auf halbe Ziehstrumpflänge zurückschneiden 
b) Speedpipes gleichmäßig abstufen. 
c) Die einzelnen speedpipe mit Endsstopfen ES gegen das Eindringen von Schmutz und Wasser 
schützen. 
d) Das Ende des Mantelrohres eng um die speedpipe falten und mit Gewebeband oder ähnlichem 
fixieren. 
e) Ziehstrumpf über das Mantelrohr des speedpipe-Rohrverband aufschieben und mit Gewebeband 
fixieren (jeweils ca. 10cm über Ziehstrumpf und Mantelrohr wickeln). 
 
 

Wird nur das Mantelrohr des SRV-G belastet dürfen folgende Zugkräfte nicht überschritten werden.  
 

Mantelrohr Ø32 420 N 
Mantelrohr Ø40 550 N 
Mantelrohr Ø50 700 N 
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SRV-G 32/6x7 1100 N 
SRV-G 40/8x7 1500 N 
SRV-G 40/8x7+1x12 tc 1800 N 
SRV-G 40/ 14x7 tc 2600 N 
SRV-G 50/18x7 tc 3400 N 
SRV-G 50/ 22x7+1x12 tc 4000 N 
SRV-G 50/24x7 tc 4200 N 



 

4. Verlegetemperaturen 
 

 
Der hochwertige PE-HD-Werkstoff der speedpipe und des Mantelrohres erlaubt eine Verlegung ab 
minus 10°C. Optimale Voraussetzungen sind jedoch be i Temperaturen zwischen 5° bis 20° C 
gegeben. Bei Temperaturen unter dem Gefrierpunkt empfehlen wir, die Spulen mit SRV-G vor dem 
Verlegen 12 bis 24 Std. in geheizten Hallen zu lagern. 
 
 
 
 

5. Schneiden von speedpipe / SRV-G 
 

 
Für das Schneiden des SRV-G bzw. der speedpipe darf kein spanerzeugendes Werkzeug wie z. B. 
Säge verwendet werden. 
 
Das Trennen des Rohrverbandes ist mit einer Rohrschere durchzuführen. Die innenliegenden 
speedpipe sind mit einem speedpipe-Schneider zu trennen. 
 
Das Anschneiden der speedpipe für die Verbindung mit Steckverbinder (DSM) muss durch einen 
geraden rechtwinkligen Schnitt zur Rohrachse erfolgen. 
 
Angeschnittene speedpipe, die nicht anschließend mit Steckverbinder (DSM) verbunden werden, 
sind unverzüglich gegen Verschmutzung und Wassereintritt mit entsprechender EZA-t oder ES zu 
verschließen. 
Bitte beachten Sie für die Montage des Steckverbinders die zugehörige Montageanleitung. 
 
 
 
 

speedpipe-Schneider und Rohrschere 
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6. Biegeradien 
 
Der zulässige kleinste Biegeradius des SRV-G ist abhängig von der Verlegetemperatur und darf die 
in der Tabelle angegebenen Werte nicht unterschreiten. 
 

 
Verlegetemperatur 

 

kleinster zulässiger Biegeradius des SRV-G 
 

20°C > 1,0m  

10°C > 2,0m 

0°C > 2,5m 

 
Empfehlung:   Biegeradien < 2,5m vermeiden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Je größer die Biegeradien umso größer sind später d ie Einblaswerte! 
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Ein Höhenversatz des Grabenbodens ist sanft auszugl eichen. Jeder sprunghafte 
Höhenversatz wirkt sich negativ auf den Einblaserfo lg aus! 
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7. Verbinden von SRV-G 
 
Gleichfarbige speedpipe-ground werden mittels Doppelsteckmuffe DSM mitteinander verbunden.  
Dazu sind die einzelnen speedpipe mit einem speedpipe Schneider zu trennen. Auf einen geraden 
rechtwinklingen Schnitt zur Rohrachse ist unbedingt zu achten. 
 
Die verschiedenen farbigen speedpipe-ground werden versetzt (ca. 2mal Länge der 
Doppelsteckmuffe) zueinander verbunden. 
 

 
 

Zum Schutz der Verbindungsstelle gegen mechanische Beschädigungen empfehlen wir die 
speedpipe-ground mit einem geteilten Wellrohrschlauch PPWR-t 50 zusammenzufassen. 

 

8. Einblasen von Mikrokabel / Minikabel 
 

 
Zum Einblasen von Kabeln in die im SRV-G liegenden speedpipe empfehlen wir einen 
Einblasdruck bis 15 bar am speedpipe. 
Ideale Einblaswerte werden in einem Temperaturbereich von 5° bis 20°C erreicht. Das 
einzublasende Kabel darf nicht der direkten Sonneneinstrahlung ausgesetzt sein. 
Außerdem ist es hilfreich getestete und von Fachfirmen empfohlene Gleitmittel (z. B. Micro-
Jettinglube, Fa. Vetter) zu verwenden. 
Die zu erreichenden Einblaslängen sind abhängig von mehreren Faktoren. 
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Richtwerte über Einblaslängen in einlagige und tigh t covered (tc) SRV-Varianten: 
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Vorraussetzungen um optimale Einblaslängen in SRV-G  und speedpipe-ground zu 
erreichen 
 
 

·  Graben  
 

 - mit ebenem Boden (keine Wellen im Boden) 
 

 - so gerade wie möglich 
 

 - Radius so groß wie möglich – empfohlen mehr als 2,5 m (Mindestradius 1m) 
 

 - Höhenversätze von 0,1m wenn möglich auf einer Länge von min. 2m ausgleichen 
 
 

·  SRV-G oder speedpipe im Graben verlegt  
 
 - so gerade wie möglich – z.B. entlang der Grabenwand 
 

 - SRV-G flach verlegen und nicht verdrehen 
 

 - SRV-G unter Zug verlegen 
 

 - geraden SRV-G oder speedpipe-ground mit Sand oder Erde fixieren 
 

 - keine (großen) Steine auf den SRV-G oder speedpipe-ground werfen; Auffüllen des Grabens 
   wie bei einem erdverlegbaren Kabel 
 

 - Maschinelle Verdichtungsgeräte dürfen erst nach einer Überdeckung von mindestens 30 cm  
  verwendet werden. 

 

 - Das Erdreich gleichmäßig Verdichten 
 

 - innenliegende speedpipe frei von Schmutz und Erde halten – Rohrenden verschließen! 
 

 - SRV-G von der Unterseite der Spule abziehen (siehe Bilder unter Punkt 3.1) 
 

 
 

·  SRV-G oder speedpipe-ground eingepflügt  
 
 - um Dehnungen der speedpipe-ground durch Zugspannungen zu vermeiden muss die  

   Spulenachse leicht drehbar sein 
 

 - sicherstellen, dass die Spule sofort gebremst werden kann, falls der Pflug plötzlich stoppt 
 

 - so gerade wie möglich pflügen 
 
 - bei Richtungsänderungen ist ein Mindestradius von 2,5m einzuhalten 
 
 - sprunghafte Höhenunterschiede sollten vermieden werden 
 

 - innenliegende speedpipe frei von Schmutz und Erde halten – Rohrenden verschließen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

-20- 



 

·  Das Mikrokabel / Minikabel 
 
 - der Kabeldurchmesser sollte in den angegebenen Durchmesserbereichen (siehe Tabelle)  
         liegen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      * inclusive Toleranzen 
 

 - Der Kabeldurchmesser hat erheblichen Einfluss auf die Einblaslänge 
 

 - Der Kabeldurchmessers sollte gleichmäßig sein und nicht mehr als um 0,3mm schwanken 
 

 - Der Kabelmantel sollte möglichst glatt sein 
 

 - Die Außenfläche des Kabels sollte trocken und sauber sein, sowie eine Temperatur von  
  25°C (ideal 15°C) nicht überschreiten 
 

- idealerweise ist das Kabel auf das gabocom-speedpipe optimiert und auf einer Teststrecke  
         zertifiziert 

 

 -  Das Kabel sollte keinen Seitenschlag aufweisen 
 

·  Einblasen des Mikrokabel / Minikabel 
 
 - die Spule des Kabels muss leicht drehbar sein 
 

 - sicherstellen, dass die Spule im Falle eines unerwarteten Stopps sofort gebremst werden 
   kann  

 

 - Sauberkeit des Kabels sicherstellen 
 

 - mit Hilfe eines sauberen zylindrischen Schwammes speedpipe (innen) reinigen  
 

 - geeignetes Einblasgerät verwenden (z.B. Fa. Vetter) 
 

 - Kompressor mit kräftigem Luftstrom verwenden, mit max. Druck von 15 bar ( 1000 l/m für  
   speedpipe-bis Innendurchmesser 12mm) 

 

 - Die verwendete Luft aus dem Kompressor soll sauber, ölfrei, getrocknet und durch  
    Verwendung eines Nachkühlers auf 8°C - 10°C übe r Umgebungstemperatur gekühlt  
    werden. 

 

 - geeignetes Gleitmittel verwenden 
 

 - die Verwendung eines „Lubricators” zur permanenten Benetzung des Mikrokabels mit  
   Gleitmittel wirkt sich positiv auf Einblasgeschwindigkeit und Einblaslänge aus 

 
·  Gleitmittel  

 
 - zum Einblasen von Mikrokabeln / Minikabeln empfehlen wir: Micro-Jettinglube oder Gliss 

   Air 108 
 

 - auf richtige Dosierung laut Herstellerangabe achten 
 

 - das Gleitmittel ist vor dem Einblasen des Kabels mit Hilfe eines zylindrischen Schwamms im  
   speedpipe zu verteilen. 
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speedpipe min. 
Kabeldurchmesser*�

max. 
Kabeldurchmesser* 

7x1,5 1 mm 2,7 mm 
10x2,0 1,8 mm 4,6 mm 
12x2,0 3 mm 6,8 mm 
14x2,0 3 mm 8,7 mm 
16x2,0 6,5 mm 10,4 mm 



 

9. Fotos aus der Praxis 
 

 

9.1 SRV-G im Sandbett  
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9.2 SRV-G in steinfreier Grabensohle 
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9.3 Einziehen von speedpipe-ground aus dem SRV-G in  bestehende Rohre 
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10. Farbcode 
 

speedpipe-ground 7x1,5 (7/4) 

SRV-G Nr. Farbe 

50
 / 

24
x7

 tc
 50

 / 
18

x7
 tc

 

40
 / 

14
x7

 tc
 

50
 / 

10
x7

 

40
 / 

8x
7 

32
 / 

6x
7 

1 rot / gelb 

2 rot / grün 

3 rot / blau 

4 rot / violett 

5 rot / grau 

6 gelb / blau 

 7 gelb / violett 

 8 gelb / grau 

  9 grün / blau 

  10 grün / violett 

   11 grün / grau 

   12 braun / blau 

   13 braun / violett 

   14 braun / grau 

    15 braun / grün 

    16 braun / gelb 

    17 braun / rot 

    18 schwarz / rot 

     19 schwarz / gelb 

     20 schwarz / grün 

     21 schwarz / blau 

     22 schwarz / violett 

     23 schwarz / grau 

     24 schwarz / braun 
 
 

speedpipe-ground 10x2,0 (10/6) 

SRV-G Nr. Farbe 

50
 / 

12
x1

0 
tc

 

50
 / 

7x
10

 

40
 / 

5x
10

 

32
 / 

4x
10

 1 pink / schwarz 

2 pink / braun 

3 pink / rot 

4 pink / orange 

  5 pink / gelb 

  6 pink / grün 

    7 pink / blau 

   8 pink / violett 

   9 pink / grün 

   10 pink / weiß 

   11 pink / türkis 

      12 pink / pink 
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speedpipe-ground 12x2,0 (12/8) 

SRV-G Nr. Farbe 

50
 / 

7x
12

 tc
 

50
 / 

5x
12

 

40
 / 

4x
12

 

32
 / 

3x
12

 

1 gelbgrün / schwarz 

2 gelbgrün / braun 

3 gelbgrün / rot 

  4 gelbgrün / orange 

    5 gelbgrün / gelb 

   6 gelbgrün / grün 

   7 gelbgrün / blau 
 
 
 
 
 
 
 
 

speedpipe-ground 14x2,0 (14/10) 

SRV-G Nr. Farbe 

50
 / 

5x
14

 

50
 / 

4x
14

 

40
 / 

3x
14

 

1 orange / schwarz 

2 orange / braun 

3 orange / rot 

  4 orange / orange 

    5 orange / gelb 
 
 
 
 
 
 
 
 

speedpipe-ground 16x2,0 

SRV-G Nr. Farbe 

50
 / 

4x
16

 

40
 / 

3x
16

 

1 türkis / schwarz 

2 türkis / braun 

3 türkis / rot 

  4 türkis / orange 
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